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training mit Kindern

Konzept: gefedertes 
 Nachläufer­Fahrrad, das an 
der Sattelstütze des Erwach­
senenrades befestigt wird. 
Komfortabel und rücken scho­
nend auch im Gelände und für 
 längere Touren. Aufrüstbar 
zum Kinder­MTB.
Für Kinder im Alter von: 
ca. 5 bis 10 Jahre (bzw. ab  
35 cm Schrittlänge und bis  
35 Kilo Körpergewicht)
Gewicht: 8,9 kg
Zubehör: „Streamliner+“­
Umbaukit (Vorderrad mit 
ergänzendem Rahmendreieck, 
Federgabel, Vorderbremse)

Besonderheiten: mit Bremse, 
Kettenschaltung und Luft­
federung (160 mm Feder­
weg). Gleiches Kupplungs­
system wie Sinlgetrailer.
Ähnliche Modelle auf 
dem Markt: mit Federung 
keine; ungefedert ist z.B. 
der Fun Trailer „FT­7 Alu“ 
(mit Sattelstützen­ oder 
Gepäckträger befestigung, ab 
329 Euro; www.funtrailer.de, 
mit Hinweisen zur Sicherheit) 
zu empfehlen  
Preis: 1.190 Euro;  
„Streamliner+“ 1.490 Euro 
Bezug: siehe Singletrailer 

Konzept: zweispuriger 
Kindertransporter, für viele 
weitere Aktivitäten umrüstbar 
(auch als Einsitzer erhältlich)
Für Kinder im Alter von:  
0 bis 7 Jahre
 Gewicht: 11,9 kg (Basis mit 
Griff, ohne Zubehör)
Zubehör: Fahrrad­Set 
(Deichsel, Kupplung, Wimpel, 
Reflektoren), verschiedene 
Sets: für Jogging, Trekking, 
Walking, Skilanglauf; Babysitz 
(einhängbare Matte, 0–12 
Monate), Sitzstütze (ab ca. 
9 Mon.), Fußsäcke, Gepäck­
träger, Regenverdeck usw. 

 Besonderheiten: stufenlos 
einstellbare Blattfederung, 
schnell klappbar, versch. 
Kupplungs systeme (Weber 
„B/E“ oder Chariot „CTS“)
Ähnliche Modelle auf dem 
Markt: Burley „D’Lite“  
(679 Euro), Weber „Ritschie“ 
(ab 889 Euro), Kindercar 
„Sport“, Chariot „CX 2“  
(beide ab 859 Euro)  
Preis: 779 Euro (mit Fahrrad­
Set Weber „E“; Anhänger 
ohne alles: 659 Euro)
Bezug/Info: Zwei plus Zwei, 
Tel. 0221/951470-0;  
www.zweipluszwei.com

und es bleibt danach sogar noch Raum für anderes“, 
 erzählt Schartel. Praktisch sei auch, dass die Zusatzlast 
Leistungsunterschiede ausgleiche: „Der Stärkere zieht, 
oder man kann sich je nach Kondition abwechseln.“ 
Wichtig sei auch, dass sie die Kinder nie gezwungen hät-
ten, mitzufahren. „Wir haben immer angehalten, wenn 
etwas war – das hat ihnen das Vertrauen gegeben mit-
zuspielen, und bald haben ihnen die Familienausfahrten 

viel Spaß gemacht“, sagt die Triathletin. Die Touren mit 
der Familie geben Freiheit zurück und erweitern den Ak-
tionsradius ungemein. Das habe sie auch als Sportlerin so 
motiviert, dass jeder Trainingskilometer gefühlt doppelt 
zählt: „Dadurch, dass es ‚trotzdem‘ geht, habe ich jeden 
Kilometer genossen. Beim Ironman France bin ich mit 
nur 2.000 Radkilometern richtig gut durchgekommen –  
früher habe ich für so was 5.000 Kilometer gebraucht.“ n

CHariot Cougar 2tout terrain streamliner

Guter Trainingsaufbau mit  
Kindern im Schlepptau folgt  
in etwa dem Prinzip extensiven 
Intervalltrainings: Fahren Sie 
zwei­ bis dreimal pro Woche zirka 
30 bis 60 Minuten mit einigen 
Minuten bis zu einer halben Stun­

de Pause (Spielplatzpause). Die 
Belastungsintensität liegt dabei im 
oberen GA­ bis Entwicklungs bereich 
(aerob­anaerober Übergangs­
bereich). Leichte Anstiege sind am 
besten; so können Sie die größte 
Intensität erreichen, ohne bergauf 

an Übersetzungs grenzen zu stoßen 
oder die Sicherheit durch zu ho­
hes Tempo in der Ebene oder auf 
 Gefällestrecken zu gefährden.
Ideal: eine bekannte verkehrsarme 
Runde oder wiederholt gefahrene 
Wendepunktstrecke in der Nähe 

einer attraktiven Pausenmöglichkeit 
(Spielplatz, Flussufer, Gehege etc.)
Hier treffen und ergänzen sich 
Trainingslehre und Kleinkind-
pädagogik: Sich wiederholende 
Abläufe und Rituale sind in beiden 
Bereichen bekannt und bewährt. 

Training miT KinDErn – so gEhT ’s




